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1 Einleitung 

1.1 Bedeutung der Simulation 

Unternehmen investieren heute immer mehr Zeit und Energie, um betriebsinterne 

Abläufe zu optimieren. Dies geschieht hauptsächlich unter Zuhilfenahme von 

computergestützten Simulationsprogrammen. Der Hauptgrund hierfür ist in der 

zunehmenden Globalisierung und den daraus entstandenen verschärften 

Wettbewerbsbedingungen zu sehen. 

Der Einsatz von Simulationssoftware beschränkt sich jedoch nicht nur auf die 

Optimierung von bestehenden oder geplanten Produktionsabläufen. Bereits in der 

Planungsphase neuer Fabriken kommt die Simulationstechnik heute zum Einsatz. 

Sie zeigt dort frühzeitig Probleme auf, die dann gegebenenfalls korrigiert und in die 

Planungs- und Investitionsentscheidung mit einbezogen werden können /1/. 

Während der laufenden Produktion dient die Simulationstechnik der Bewertung und 

Überwachung von Produktionsprozessen um gegebenenfalls Schwachstellen und 

Rationalisierungspotentiale aufzudecken.  

 

Simulation ist nach VDI-Richtlinie 3633/1 (2000) definiert /2/: 

„Simulation ist ein Verfahren zur Nachbildung eines Systems mit seinen 

dynamischen Prozessen in einem experimentierbaren Modell, um zu Erkenntnissen 

zu gelangen, die auf die Wirklichkeit übertragbar sind. 

Im weiteren Sinne wird unter Simulation das Vorbereiten, Durchführen und 

Auswerten gezielter Experimente mit einem Simulationsmodell verstanden.“ 

 

Die kommerzielle Nutzung der computerunterstützten Simulation begann vor ca. 30 

Jahren. Erste Anwender waren das Militär sowie die großen Automobilhersteller /3/. 

Mit den Jahren wurden die Computer immer leistungsfähiger und kostengünstiger so 

dass heute immer aufwendigere Modelle simuliert werden können. Heute ist die 

Simulation eines der wichtigsten Hilfsmittel zur Entscheidungsfindung in betrieblichen 

Abläufen und ist in allen Bereichen der industriellen Fertigung unentbehrlich 

geworden. 


